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Praxistipps und Gestaltungsideen zur Alltagsbegleitung in der Altenhilfe




	
					
	

	Gesprächsablauf: Struktur gibt Sicherheit

	1. Einstieg: Gespräch eröffnen

	„Ich möchte mit Ihnen gemeinsam auf eine Situation schauen, die mir zugetragen wurde.“
	· Begrüßen Sie wertschätzend.
· Erklären Sie den Anlass und Ihr Ziel.
· Schlagen Sie Gesprächsregeln vor: Zuhören, ausreden lassen, respektvoller Umgang.

	2. Sichtweisen anhören

	„Mir ist aufgefallen, dass …“
„Lassen Sie uns so sprechen, dass jeder seine Sicht in Ruhe schildern kann.“
	· Geben Sie beiden Seiten Raum, ihre Perspektive darzustellen – ohne Unterbrechungen.
· Hören Sie aktiv zu, spiegeln Sie das Gehörte:
„Ich höre, dass Sie sich durch … verletzt fühlen.“

	3. Klären und verstehen

	„Was genau hat Sie verärgert/verunsichert/verletzt?“ 
„Was hätten Sie sich von der Kollegin/dem Kollegen in der Situation gewünscht?“
	· Fragen Sie nach Bedürfnissen und Hintergründen:
· „Was war Ihnen in dieser Situation wichtig?“
· „Was hat Sie dabei geärgert?“
· Achten Sie auf Ich-Botschaften statt Vorwürfe. Unterstützen Sie die Beteiligten dabei.

	4. Lösungen erarbeiten

	„Was wäre für Sie beide ein gangbarer Weg für die Zukunft?“
	· Laden Sie zu gemeinsamen Überlegungen ein:
· „Was können wir tun, damit sich die Zusammenarbeit verbessert?“
· „Welche Vereinbarungen wären für Sie beide machbar?“

	5. Abschluss und Vereinbarung

	„Welche konkreten Schritte können Sie sich vorstellen, damit die Zusammenarbeit wieder besser funktioniert?“
„Möchten Sie etwas davon schriftlich festhalten, um es verbindlicher zu machen?“
	· Fassen Sie gemeinsam getroffene Absprachen zusammen.
· Halten Sie sie schriftlich fest, wenn möglich.
· Vereinbaren Sie einen Folgetermin zur Reflexion.
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